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GEMEINDEAMT VANDANS 

 

26. Februar 1987 

 

Niederschrift 

 

über die am Donnerstag, den 26. Februar 1987 im Sitzungssaal des 

Gemeindeamtes stattgefundene 17. öffentliche Sitzung der 

Gemeindevertretung Vandans. 

 

 

TAGESORDNUNG: 

 

1.) Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlußfähigkeit 

 

2.) Genehmigung der Niederschrift von der 16. öffentlichen Sitzung der 

Gemeindevertretung vom 5.2.1987 

 

3.) Auftragsvergäbe für die Planungsarbeiten und Herstellungsüberwachung 

für die Sanierung der Heizungsanlagen im Gemeindeamt und Schulgebäude 

 

4.) Beratung und gegebenenfalls Genehmigung zur Anschaffung eines 

Mehrzweckfahrzeuges 

 

5.) Beschlußfassungen zur Seilbahn Vandans über a) Übernahme der 

Stammanteile der Montafonerbahn AG an der Seilbahn Vandans durch die 

Gemeinde Vandans b) Finanzierung der dazu notwendig werdenden Umschuldung 

 

6.) Berichte und Allfälliges 

 

Anwesend sind: Bgm. Burkhard Wachter als Vorsitzender, alle 4 

Gemeinderäte und 11 Gemeindevertreter 

 

Entschuldigt: GV Werner Neher, GV Rudolf Zudrell, GV Franz Bitschnau, GV 

Franz Raich und GV Raimund Flatz 

 

Ersatzleute: Christian Hartmann, Gerlinde Linder, Edwin Egele 

 

 

zur TAGESORDNUNG: 

 

 

1.) Bgm. Burkhard Wachter eröffnet um 20.00 Uhr die 17. öffentliche 

Sitzung der Gemeindevertretung, begrüßt die anwesenden Gemeindevertreter 

und Ersatzleute und stellt die Beschlußfähigkeit fest. 
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2.) Die Niederschrift von der 16. öffentlichen Sitzung der 

Gemeindevertretung vom 5.2.1987, welche allen Gemeindevertretern 

zeitgerecht zugegangen ist, wird einstimmig in der vorgelegten Abfassung 

genehmigt. 

 

 



3.) Im Jahre 1983 wurde vom Ing.-Büro Oksakowski, Feldkirch, über Auftrag 

der Gemeinde Vandans eine Energieeinsparuntersuchung für das Gemeindeamt 

sowie die Volks- und Sonderschule durchgeführt, wobei sich laut Bericht 

einige betriebswirtschaftlich 

 

lohnende Einsparmöglichkeiten ergeben. Aufbauend auf dieser Untersuchung 

ist vorgesehen, sowohl im Amtsgebäude als auch im Schulgebäude technisch 

moderne Heizanlagen zu installieren. 

 

Für die Durchführung der dazu erforderlichen Planungsarbeiten sowie der 

Herstellungsüberwachung wurden Angebote der Fa. Dipl. Ing. Kurt Prautsch, 

Schruns, und Dipl. Ing. Georges Oksakowski, Feldkirch, eingeholt. 

 

Nach sachlicher Diskussion spricht sich die Gemeindevertretung einstimmig 

für die Installationen neuer Heizungsanlagen aus und vergibt die 

Planungs- und Überwachungsarbeiten an den Billigstbieter, die Fa. Dipl. 

Ing. Kurt Prautsch, Schruns laut Angebot vom 14.10.1986. 

 

Abweichend vom Honorarangebot soll das Planungsunternehmen beauftragt 

werden, alternative Heizungsmöglichkeiten (Wärmepumpe) 

 

als Variante in die Ausschreibungen aufzunehmen. Nachdem die finanziellen 

Mittel im laufenden Budget berücksichtigt sind, sollen die Arbeiten bis 

zur kommenden Heizperiode durchgeführt werden. 

 

 

4.) Vom Vorsitzenden werden grundsätzliche Überlegungen für die 

Anschaffung eines eigenen Mehrzweckfahrzeuges dargelegt. Schwerpunktmäßig 

sollen demzufolge Schneefräse und Straßenkehrmaschine zum Einsatz 

gelangen. Ob eine zusätzliche Verwendung als Rasenmäher sinnvoll ist, 

soll nach Vorführung bzw. Einsatz an Ort und Stelle überlegt werden. 

 

In der darauffolgenden Grundsatzdiskussion werden für und wider ausgiebig 

beraten; ebenso die Verwendung als Mehrzweckfahrzeug. 
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Schlußendlich spricht sich die Gemeindevertretung mit 20 : 1 Stimmen (GV 

Elmar Kasper) für die Anschaffung eines Mehrzweckfahrzeuges der Marke 

"Holder C 500 Turbo-Diesel" aus. Die Lieferung desselben incl. 

Schneefräse und Kehrmaschine wird auf Grund des vorliegenden Angebotes 

vom 15.1.1987 an die Fa. LAMAG, Nenzing, vergeben. 

 

GV Elmar Kasper begründet seine Ablehnung damit, daß er wohl für die 

Anschaffung einer Schneefräse ist, nicht aber für eine Verwendung als 

Mehrzweckfahrzeug. 

 

 

 

5.) Bürgermeister Wachter begründet das grundsätzliche Bestreben der 

Gemeinde, die Stammanteile der Montafonerbahn AG an der Seilbahn Vandans 

zur Gänze zu erwerben. Damit würden wichtige Voraussetzungen für künftige 

Verhandlungen, Entscheidungen, 

 

Investitionen udgl. durch die Gemeinde geschaffen. 

 

Vorgespräche mit der Geschäftsführung der Montafonerbahn AG hätten 

ergeben, daß diese einem Verkauf positiv gegenüberstehen, wenn die 



offenen Forderungen der Montafonerbahn von der Seilbahngesellschaft 

getilgt würden. So gesehen erfolge also bei Übernahme der Stammanteile 

durch die Gemeinde Vandans lediglich eine Umschuldung durch die 

Seilbahngesellschaft. 

 

Erläuternd führt der Vorsitzende weiters aus, daß bei der 

Generalversammlung am 4.12.1986 Dir. Gottfried Schapler mit Wirkung vom 

1.3.1987 als Geschäftsführer anstelle von Dir. Guntram Juen bestellt 

wurde. Die Geschäftsführung würde folgedessen bis auf weiteres aus den 

Herren Dir. Schapler und Komm.Rat. Lorünser bestehen. 

 

Zusammenfassend beschließt die Gemeindevertretung einstimmig nach 

sachlicher Debatte 

 

a) den Antrag an die Montafonerbahn AG um Erwerb deren 

Stammkapitalsanteile an der Seilbahngesellschaft Vandans um den 

Nominalwert von 80.000,-- S zu stellen. Die Begleichung der offenen 

Forderung der Montafonerbahn in Höhe von rd. 4.500.000,-- S durch die 

Seilbahngesellschaft ist bereits erfolgt. 
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b) die Sicherstellung für einen vorläufigen internen 

 

Kreditrahmen der Seilbahngesellschaft Vandans in Höhe von 4 Mill. 

Schilling bei der Raiffeisenbank Montafon, Schruns 

 

c) die Aufstockung des erforderlichen Gesellschaftskapitals 

 

von 100.000,-- S auf insgesamt 500.000,-- S vorbehaltlich der Zustimmung 

der Montafonerbahn AG bei der Generalversammlung über die Abtretung der 

Stammanteile. Übereinstimmend vertritt die Gemeindevertretung 

abschließend die Auffassung, daß neben den Verhandlungen mit der 

Montafonerbahn AG auch weiterhin Gespräche mit der Vorarlberger Illwerke 

AG geführt werden sollen. 

 

 

 

6.) Die Berichte des Vorsitzenden über 

 

a) Ablauf des Pachtvertrages mit Albert Peter als Pächter des 

Schwimmbades, wobei eine stillschweigende Verlängerung um weitere 2 Jahre 

in Erwägung gezogen wird, 

 

b) Einbringung der Außenstände bei Steuern und Abgaben mittels 

 

Inkassobüro oder Rechtsanwalt, 

 

c) Überreichung eines gebundenen Exemplares des Vorarlberger 

Gemeindegesetzes allen Gemeindemandataren im Sommer des laufenden Jahres 

 

werden zur Kenntnis genommen. 

 

- Ende der Sitzung um 22.15 Uhr - F.d.R.d.A.  Der Vorsitzende:  


